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Telegramme
Berlin 17 Dezember In der am 16 d Mts

tzehaltenen Plenarsitzung des Bundesraths gab der Staats

Mister v Bötticher als Vorsitzender zunächst unter all
zlizer Zustimmung dem Bedauern Ausdruck über den

st welchen die Versammlung durch das am 13 d
erfolgte Ableben des königl würtembergischen außer

Ämtlichen Gesandten und bevollmächtigten U tinisters
dlmtsraths Freiherrn v Spitzemberg erlitten hat Alsdann
Ä die Versammlung in die Erledigung der Tagesordnung

Die Vorlage betreffend die Uebersicht der Ausgaben
d Einnahmen des Reichs für das Etatsjahr 1879/80

ein Antrag Oldenburgs betreffend die Einbeziehung
Stadt Delmenhorst in den Zollbezirk wurden den

händigen Ausschüssen überwiesen wogegen bezüglich eines
hlages zur Wiederbesetzung einer am 1 Januar k I

ir Erledigung kommenden Rathsstelle am Reichsgericht
i Beschlußfassung in der nächsten Sitzung erfolgen
Ä Entsprechend den vom Ausschusse für Zoll und
iteuerwesen gestellten Anträgen wurde ferner beschlossen

einige Erleichterungen bei der Ermittelung des
Wogewichts des mit dem Ansprüche aus Steuer
Miung in Fässern auszuführenden Zuckers ein
Äcn zu lassen d die Taravergütung für unbearbeitete
Äakblätter und Stengel Nr 25 v 1 des Zolltarifs
i Ballen aus Schilf Bast und Binsen auf 3 pCt zu er
chigen o eine Eingabe in welcher die Verzollung der
llS Umschließungen von amerikanischem Schmalz eingehen

hölzernen Eimer in Anregung gebracht wird keine Folge
geben Ebenso soll eine Anzahl Petitionen von Wein
Händlern Handelskammern u s w welche die Wieder

einführung des Weinzollrabatts bez die Erweiterung der
Zollkreditsristen nachsuchen ablehnend beschieden werden
Weitere Ausschußberichte und Beschlüsse bezogen sich s auf
die Einführung eines gleichmäßigen Formulars zu Heimath
scheinen für welche das Formular vorbehaltlich einer
zweiten Berathung festgestellt wurde b aus das Be
triebsjahr der Rübenzucker Fabriken welches für die bereits
begonnene Betriebsperiode die Zeit vom i September
1880 bis 31 Juli 1881 von da ab jedoch regelmäßig die
Zeit vom 1 August bis 31 Juli umfassen soll sowie
o auf Eingaben betreffend die Verzollung geschlachteter
Schweine deren Fleisch gesundheitspolizeilich für ungenieß
bar erklärt wird die Entrichtung rückständiger Backhofs
niederlage Gebühren die Beschäftigung von Arbeiterinnen
in Glashütten und endlich den Erlaß oder die Stundung
von Gerichtskosten Die Befugniß der Magdeburger
Privatbank und der Provinzial Aktienbank sür das Groß
herzogthum Posen zur Ausgabe von Banknoten wurde bis
zum 1 Januar I8S1 verlängert Zum Schluß wurde
über die geschäftliche Behandlung der neuerdings einge
gangenen Petitionen welche zur Vorlage gelangten Bestim
mung getroffen

München 17 Dezember Der Verwaltungsgerichts
hof hat in seiner heutigen Urtheilspublikation die Gemeinde
umlagenpflicht der Reichsbanknebenstelle zu Würzburg ver
neint es sind demnach die bezüglichen Beschwerden des
Würzburger Magistrats unter Belastung desselben mit den
Kosten als unbegründet zurückgewiesen worden

Stuttgart 17 Dezember Die Beerdigung des ver
storbenen Gesandten v Spitzemberg hat heute Vormittag
10 Uhr hier stattgefunden sämmtliche Minister wohnten

der Beerdigungsfeier bei der König war durch den Prinzen
Wilhelm vertreten Der katholische Stadtpfarrer Zimmerle
hielt die Leichenrede

Wien 17 Dezember Nach einer Meldung der
Polit Korresp aus Rom hätte der Gedanke der Lösung

der griechischen Frage durch ein europäisches Schiedsgericht
in den letzten Tagen insofern an Konsistenz gewonnen als
er gegenwärtig den Gegenstand von Erwägungen der Ka
binette bilde Die französische Regierung wäre vom bri
tischen Kabmet sür die Schiedsgerichtsidee gewonnen worden
und hätte die Diskussion der Möglichkeit und Zweckmäßig
keit derselben gegenwärtig bei den Kabinetten angeregt

Wien 17 Dezember Alle Schwierigkeiten gegen
den Beginn der deutschen Theatervorstellungen in Pest sind
nunmehr definitiv beseitigt Die Eröffnung wird am 25 d
stattfinden

Bukarest 17 Dezember Unter den in Folge des
Mentales auf den Ministerpräsidenten Bratiano verhafteten
Personen befindet sich ein gewisser Patescu welcher hier ein

kleines Blatt der Opposition Vestea herausgab Der
selbe soll der direkren Mitschuld an dem Verbrechen über
führt sein Ferner wurde ein Pole Namens Flavostnski
verhaftet Der Staatsanwalt Zenide hat sich nach Tergo
wirsch begeben woselbst einer der wohlhabendsten Bürger
welcher früher Deputirter und Präfekt war durch die Aus
sagen der Verhafteten stark kompromittirt sein soll Mehrere
Zeitungen erwähnen ein Gerücht wonach auch der Senator
Fürst Georg Sturdza verhaftet werden würde sobald der
Senat seim Einwilligung dazu gegeben haben würde

Petersburg 17 Dezember Durch kaiserlichen Ukas
an den Senat ist die Emittirung von zehn neuen Serien

ver

leben
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Nach dem Recht
Erzählung von F L Reimar

Fortsetzung

So, sagte sie du willst also gehenI Nun s kommt
ichl oft vor daß eine Magd vom Königshof fort will es
i denn daß ein Mann sie holt over daß ihr der Lauspaß
die Hand gegeben wird und darum wird die Sache

Hl ihren besonderen Haken haben
Dem Mädchen schoß das Blut in s Gesicht O die

M denkt doch wohl nicht begann sie hastig
Frau Gertrud schnitt ihr die Rede ab Was ich

tick kommt hernach zuerst sag du mir wohin du von
ßer aus gehen willst

Stiua murmelte daß sie Lust habe das Kleidermachen
ß erlernen und dazu die Gelegenheit suchen wolle wo die

am besten zu finden sei
Das heißt du willst nach der Stadt entschied

M Gertrud trocken Nun sag mir aber seit wann
S bei den Mädchen vom Dorf Sitte ist daß sie den Män
ikm mit denen sie gern eine Liebschaft unterhielten nach
ausen

Als wenn eine Schlange sie gebissen hätte so zuckte
stina zusammen

grau König, rief sie aus indem große Thränen
ws ihren Augen stürzten Sie thun mir zu nah ich dachte
licht an an

Nun schweig nur unterbrach Frau Gertrud sie
wuchst den Namen nicht auszusprechen wir verstehen
iis ohnehin schon I Meinst ich hätt es nicht gesehen
IM da mit deinen Augen nachgeschaut hast so lang er
M war und hätt es wohl auch nicht gemerkt daß du
iilhergingst als möchtest du denfelbigen Tag nicht mehr
ß Ende leben all die Zeit her Nein sag jetzt nichts

selbst mach nicht leicht viel Worte in einer Stunde
im aber soll s auf einmal heraus was dich angeht und
i sag ich die dummen Gedanken schlag dir aus dem
Am Stina denn was du dir vormalst daraus wird

s Nicht blos weil er von der Herrschaft ist und du
ki uns dienst aber zumeist weil er als zweiter Sohn

nicht viel erbt und danach zu sehen hat daß ihn eine
Freierin nicht ohne Geld läßt Zum zweiten aber merke
dir das we m s eine andere gewesen wäre so Härte ich
nicht erst Umstände gemacht ich hätte selbst gesagt Schnür
dein Bündel weil s so mit dir ist Bei dir aber denke
ich daran daß deine Mutter hier vor Jahren rechtschaffen
und gottessürchtig auf dem Hose gedient hat und daß ich
selbst dich zur Taufe gehalten habe darum nun und weil
sie todt ist bleibst du in meiner Zucht und schlimm müßte
es aussehen wenn ich dich nicht wieder auf den richtigen
Weg brächte

Stina hatte mehrmals einen Halb schüchternen Ver
such gemacht die Redende zu unterbrechen sich dann aber
da ihr dies mcht gelingen wollte damit begnügt die Worte
der strengen Herrin mit ihrem Schluchzen zu begleiten und
unter demselben Schluchzen noch öffnete sie jetzt endlich selbst
ihren Mund

Aber so wie es die Frau meint so ist es ja gar
nicht stammelte sie Ich habe es selbst längst eingesehen
daß er mich nur zum Besten gehabt hat und ich wollte
auch nur fort weil er doch immer einmal wiederkommen
könnte und ich mich so schämte und und ja weil es
doch auch unrecht von ihm war mir erwas vorzulügen

Die Reihe sich überrascht nahezu erschreckt zu fühlen

war jetzt bei Frau Gertrud
Dir etwas vorzulügen fragte sie Hat mein

Sohn der Friedrich dir denn etwa gezeigt und es dir ge
sagt daß er dich gern hätte

Gesagt hat er s wohl nur das eine Mal, entgeg
nete Stina aber es war doch gewiß nicht so arg dumm
von mir daß ich s für wahr hielt und es glaubte er wäre
nur darum vom Fest herübergekommen und gar durchs
Fenster ins Wohnzimmer hineingestiegen

Vom Fest herübergekommen sagst du und durchs
Fenster gestiegen fragte Frau Gertrud wann wann
war das

Nun am letzten Tag als Niemand sonst im Hause
war, entgegnete Stina immer noch ausschließlich mit ihrem
Schmerz beschäftigt Er hätte es mir ja nur gleich sagen
können als ich hereinkam und so erschrocken war ihn zu

finden daß er hier etwas zu thun hatte denn ich sah es
ja auch noch wie er die Schlüssel in den Händen hielt die
unser Herr bei seinem Schrank gebraucht und es wäre
dann alles recht geblieben Aber als er mir einbildete es
wäre nur um mich daß er hier stände da vergaß ich an
etwas anderes zu denken und es ist mir nur hernach erst
wieder in den Sinn gekommen

Stina nahm nicht wahr welchen Eindruck ihre Worte
aus Frau Gertrud machten Weil ihre Augen halb in ver
legener Scham und halb in einer gewissen Verlorenheit zu
Boden blickten entging es ihr daß die ihrer Herrin sich
weiter und weiter öffneten und ein Aussehen gewannen als
wären sie plötzlich verglast Den einzigen dumpfen Laut
aber der dabei über Frau Gertruds Lippen drang überhörte
sie entweder gänzlich oder sie deutete ihn nur als eine Auf
forderung ihre Rede fortzusetzen Jedeusfalls schwieg die
selbe nur ein paar Sekunden denn dann sprach das Mäd
chen weiter Zuerst hatte ich nun danach nichts im Ge
müth als daß der liebe Gott mir ein besonders großes
Glück zugedacht hätte und das wollte ich denn auch gedul
dig erwarten da er selbst das Mädchen gewann es
nicht über sich den Namen ihres Bethöcers nur ein einziges
Mal auszusprechen er selbst es mir gesagt hatte es
wäre alles aus zwischen uns wenn ich es einen Menschen
gewahr werden ließe daß er in dieser Stunde hier gewesen
wäre Aber da ist drei Tage später deS Töpfers Christel
vom Militär aus der Stadt gekommen und der hat s mir
gesteckt wie s gemeint gewesen ist Er selbst hat es gesagt
daß er nur einen Spaß mit mir vorgehabt hätt und daß
der Christel mir die Einbildungen wieder aus dem Kops
treiben sollte Der Christel will darauf sterben daß dem
so ist und daß der nicht lügen kann weiß ich wohl

Wieviel Frau Gertrud von diesen letzten Zusätzen in
Stinas Bekenntnissen verstanden ob sie überhaupt noch auf
dieselben gehört hatte verrieth sich nicht zum mindesten
aber hatte ihr die Weile dazu dienen können um einiger
maßen ihre Fassung wiederzugewinnen und so sagte sie denn

jetzt Es ist genug nun geh nur derweil an die Arbeit
Hernach reden wir zwei schon noch weiter

Stinas Ohr war nicht fein genug um die seltsam



Reichsschatzscheinen Nr 258 bis Nr 267 gleichzeitig aber
die im Jahre 1861 zu bewirkende Amortisirung der zehn
Serien Reichsschatzscheine Nr 186 bis Nr 195 angeordnet
worden

London 17 Dezember Nach dem gestrigen Kabi
netsrathe hat sich der Staatssekretär des Auswärtigen
Granville nach Walmer und der Generalsekretär für Ir
land Forster nach Dublin zurückbegeben Gladstone kehrt
heute nach Havarden zurück Das 97 Regiment ist von
Gibraltar nach Irland beordert worden Der Daily
Telegraph erfährt daß das Kabinet die Möglichkeit einer
Proklamiruug des Standrechts in den unruhigen Distrikten
Irlands in Erwägung gezogen habe Letztere Nachricht
hält Pallmall Gazette für durchaus unbegründet D R

Nach einem Telegramme aus Parsonstown in Ir
land Leinster Grafschaft Louth ist daselbst der Befehl
eingegangen militärische Nachtpatrouillen einzurichten bis
in dem Distrikte die Ruhe wiederhergestellt sei Aus
Killarney wird gemeldet daß 300 aus den Gütern des
Carl von Kenmore beschäftigte ländliche Arbeiter entlassen
wurden weil die Pächter sich weigerten den gewöhnlichen
Arbeitslohn zu bezahlen

London 17 Dezember Obwohl das Kabinet in
der ersten Sitzung welche in dieser Woche stattfand prin
zipiell die Anwendung von Gewalt und Extra Maßregeln
für Irland ablehnte so verschlimmerten sich die Zustände
seitdem dermaßen daß eine Erklärung des Belagerungs
zustandes in einigen Grafschaften möglich ist Wenn das
Parlament erst Zwangsmaßregeln beschließen soll dann sind
noch mindestens zwei Monate Anarchie sicher B T,

Cettinje 17 Dezember Der Fürst von Monte
negro hat den Großmächten anläßlich der glücklichen Lösung
der Dnlcignosrage seinen Dank ausgesprochen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 17 Dezember Die vorgelegte Novelle zum
Pensionsgesetze für die Lehrerwittwen beschäftigt
in hohem Maße die Mitglieder der Unterrichtskommission
Darüber ist nach den Erklärungen der Regierung kaum noch
ein Zweifel daß ohne die Bestimmung der Centrali
sation der Kassen die Regierung sich auf den höheren Satz
von 250 6 nicht einlassen werde Inzwischen mehren sich
die Petitionen gegen die Centralisation der Kassen während
anderseits alle Anstrengungen gemacht werden um die bean
tragte Erhöhung der Pensionen aus dem Gesetze zu streichen
Wie verlautet werde die Regierung für den Fall der Cen
tralisation der Kassen sich vielleicht bereit erklären auf die
Erhöhung der Beitragssätze für die Gemeinden Verzicht zu
leisten

Nach einer im Kultusministerium aufgestellten
Uebersicht über die Zahl der Studirenden auf den Univer
sitäten der Akademie zu Münster und dem Lyceum zu
Braunsberg waren Stndirende der evangelisch theologischen
Fakultät 951 der katholisch theologischen Fakultät 226 juri
stische 2537 medizinische 1692 philosophische 4781 im Gan
zen 10187 Studirende Außerdem waren zum Besuche der
Vorlesungen berechtigt 1827 so daß die Gesammtzahl der
an den Vorlesungen Theilnehmenden 12014 betrug Die
Zahl der Lehrer an den Universitäten stellt sich wie folgt
evangelisch theologische Fakultät 80 katholische 24 juristische
92 medizinische 272 philosophische 491 zusammen 959
Dozenten darunter 472 ordentliche Professoren 8 Honorar
Professoren 215 außerordentliche Professoren und 264 Pri
vatdozenten In Berlin nehmen 5201 Personen Theil an
Vorlesungen in Bonn 917 in Breslau 1324 in Göttingen
974 in Greifswalde 536 in Halle 1130 in Kiel 347 in

Königsberg 745 Marburg 568 Münster 253 Brauns
berg 19

Petersburg Am 10 d M hat im großen Speise
saale des Winterpalais anläßlich des Jahrestages der Ein
nahme von Plewna ein Galadiner stattgefunden an welchem
die kaiserliche Familie und das Offizierkorps derjenigen Trup
pentheile theilnahmen welche bei Plewna gefochten haben
Der Kaiser nahm aber Veranlassung bei dieser Gelegenheit
auch des Rnstschuker Detachements dessen Kommandeur
bekanntlich der Großfürst Thronfolger war ruhmvoll
Erwähnung zu thun toastete auf die Truppen jenes Detache
ments und küßte dabei den Thronfolger Am Schluß des
Diners bevor der Kaiser sich in die inneren Gemächer zu
rückzog richtete er noch zu einigen der Anwesenden freund
liche Worte und sagte alsdann zu sämmtlichen eingeladenen
Gästen gerichtet Adieu meine Herren Ich hoffe im näch
sten Jahre an demselben Tage Sie Alle hier an dieser
Stelle wiederzusehen Nach einer in Aussicht stehen
den Abdankung des Czaren sieht das gerade nicht aus

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 17 Dezember Heute hat das Abgeordneten

haus einige von der Butgetkommission vorberathene Theile
des Etats in zweiter Lesung erledigt einen Titel der Bau
verwaltung das Extraordinarinm der Justizverwaltung und
den Eisenbahnetat Die Berathung des letzteren war durch
die sich daran knüpfenden Erörterungen allgemeinerer Natur
interessant Einige Gegner des Staatseifenbahnsystems von
der Linken namentlich der Abgeordnete Büchtemann suchten
nachzuweisen daß die bei der Verstaatlichung zahlreicher
Privatbahnen in Aussicht gestellten Vortheile eines zweck
mäßigeren und billigeren Betriebs und einer unbefangeneren
Berücksichtigung der Verkehrsinteressen nicht eingetreten seien

wogegen der Minister Mahbach und mehrere Redner der
Rechten ausführten daß jene von der Verstaatlichung erhoff
ten Wirkungen in der That schon erkennbar seien daß sie
aber mit der Zeit noch mehr hervortreten würden Die
Frage der künstigen Stellung der Beamten an den neu
erworbenen Bahnen wurde bis zur Berathung der dazu
eingegangenen Petitionen verspart Der Abg Kalle sprach
sich gegen die in der Erneuerung des Betriebsmaterials be
obachtete übermäßige Sparsamkeit aus welche dahin führe
unbrauchbare Lokomotiven und Wagen einzustellen Dabei
wies er auf das Unglück bei Blumenberg hin bei welchem
eine kaum noch für Güterzüge taugliche Lokomotive für einen
Schnellzug verwandt worden sei Der Regierungskommissar
gab letzteres zu betonte aber daß das Unglück seinen Grund
lediglich in zu schnellem Fahren gehabt habe Morgen
wird die letzte Sitzung vor den Weihnachtsferien abge

halten D Pf Z
In der heutigen Sitzung des Herrenhauses

wurde nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten be

schlossen die Denkschrift über den Nothstand in Schlesien
durch Schlußberathung zu erledigen dagegen die betreffenden
Gesetzentwürfe einer besonderen Kommission von 15 Mit
gliedern zu überweisen sobald dieselben aus dem Abgeord
netenhause herübergekommen sein würden Die Kommission
wurde nach Schluß der Sitzung gewählt

Der erste Gegenstand der Tagesordnung war die Ab
stimmung über den Gesetzentwurf betreffend das Pfand
leihgewerbe nach den gestern vom Haufe gefaßten Be
schlüssen Mit Ausnahme des Z 10 wurden die gestrigen
Beschlüsse des Hauses nochmals genehmigt und sodann die
zu dem Gesetz eingegangenen Petitionen als durch diesen Be
schluß für erledigt erachtet

Der s 10 des Gesetzes in der nunmehr definitiv ange
nommenen Fassung lautet

Der Verkauf ist in öffentlicher Versteigerung durch
einen Gerichtsvollzieher auszuführen Gold und Silber
sachen dürfen nicht unter ihrem Gold oder Silberwerthe
Werthpapiere welche einen Börsen oder Marktpreis
haben nicht unter dem Tageskurse verkauft werden wird
der Tageskurs nicht erreicht so können dieselben von dem
Gerichtsvollzieher aus freier Hand zum Tageskurs ver
kauft werden Der Pfandleiher kann selbst bieten mid
erstehen

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung war der Be
richt der Agrarkommission über die Petition des Pfarrers
Ellenberger zu Ortenburg und Genossen um Abänderung
der Verordnung vom 13 Mai 1867 und des Zusatzgesetzes
vom 25 Juli 1876 betreffend die Ablösung der Wald
servituten

Der Berichterstatter Herr von Simpson Georgenburg
beantragte über die Petition zur Tagesordnung überzugehen
und das Haus trat diesem Antrage ohne Debatte bei

Hiermit war die Tagesordnung erledigt und der Präsi
dent erklärte da das gesammte Material damit ausgearbei
tet sei zu der nächsten Sitzung besonders und zwar erst
dann einladen zu wollen sobald wieder Material zu meh
reren Sitzungen sich angehäuft habe

Gerichtssaal
Die Bauern in Varzin können wie seiner

Zeit vom Kammergericht der Müller von Sanssouci jetzt
sich auch rühmen Es giebt noch ein Oberverwaltungs
gericht in Berlin Der Bauer L in Varzin hat in einer
Verwaltungsstreitfrage gegen den Fürsten Bismarck nach
einem hier gefällten Erkenntniß endgültig Recht be
halten und der durch seinen Gutsvorsteher vertretene Kanzler
des deutschen Reiches ist kostenfällig abgewiesen worden
Aber volle zwei Jahre hindurch hat Fürst Bismarck mit
allen Mitteln das Recht des Bauern angefochten aus seinem
3 Morgen großen Acker ein Haus auszuführen Schon am
15 April 1879 hatte wie der Neuen Badischen Landes
Zeitnng geschrieben wird der Amtsvorsteher Z die Bau
Erlaubniß ertheilt Fürst Bismarck ließ gleichwohl durch
seinen Gutsvorsteher und drei Grundbesitzer einen Protest
beim Kreis Ausschuß einlegen weil das neue Haus nur
350 Schritte vom Bismarck schen Forste entfernt liege
Inzwischen bekam der Amtsvorsteher einen Nachfolger welcher
das Recht des Bauern ungünstiger ansah am 2 Februar
1880 die Bauerlaubniß für ungültig erklärte und die be
reits errichteten Gebäude binnen zehn Tagen abzubrechen
befahl Der Kreisausschuß gab dem Amtsvorsteher Recht
aber schon das Bezirksverwaltungsgericht zu Kösliu erkannte
den Einspruch als dem Recht zuwiderlaufend an Gleichwohl
ließ Fürst Bismarck nochmals beim Oberverwaltungsgericht
Rekurs ergreifen Das neue Haus liegt mit der Front
an der Landstraße bleibt 250 Schritt vom Walde entfernt
und ist nicht etwa ein ifolirtes zum Schlupfwinkel für Forst
frevler dienendes Gebäude sondern befindet sich in der
Nähe des aus fünf Gehöften bestehenden Ausbaues Luschkau
Die Verwaltuugsgerichte erkannten daß das neue Haus eine
Vergrößerung von Luschkau sei und gerade das angerufene
Gesetz vom 25 August 1876 aus dem Grundsatz beruhe
neue Ansiedelungen nicht zu erschweren sondern zu er

leichtern B T
Volksbibliothek auf dem Rathhause

geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags nd
Freitags von 7 8 Uhr

Veränderung in Frau Gertruds Stimme vollständig wahr
zunehmen sie begriff nur daß in diesem Augenblick keine
gegen sie gerichtete Härte in der letzteren lag und gewohnt
wie sie es war sich dem Willen ihrer Gebieterin ohne jeglichen
Widerstand zu fügen schickte sie sich auch jetzt indem sie
ihre Wangen trocknete geduldig an dem Geheiß derselben
nachzukommen und verließ das Zimmer

Als Frau Gertrud allein war drückte sie ihre ver
schlungenen Hände gegen die Stirn Herr Gott, flüsterte
sie sei barmherzigI

Gleich darauf hoben sich ihre Hände noch höher
sie wühlten jetzt auf ihrem Scheitel in den Haaren die
ihn bedeckten und die bereits mit einzelnen grauen Fäden
durchzogen waren und aufs neue drangen murmelnde Worte
über ihre Lippen diesmal aber waren es keine betenden
es waren dieselben welche sie vor einigen Wochen auf dem
abgerissenen Zettel in der Stube ihres Sohnes gelesen hatte

Wenn sonst nichts verschlägt so frage nichts nach einem
dreisten Griff

Wie geistesabwesend richteten sich ihre Augen für einige
Minuten ins Leere dann aber raffte sie sich aus ihrer
Versunkenheit empor und indem sie auch die äußere Hal
tung wiederzugewinnen trachtete verließ sie das Gemach

Nichts ahnend von all den Vorgängen welche die letzte
Stunde über das Haus gebracht hatte dem sie dereinst an
gehören sollte hatte Eva vor Kurzem wieder die Schwelle
des letzteren übertreten und wie es sie stets fröhlich stimmte
wenn sie anderen Gutes bringen durfte so hatte sie es als
einen besonders glücklichen Zufall aufgefaßt daß sie im Flur
auf den Briefträger stieß ehe dieser von sonst jemanden
gesehen worden war denn nun konnte sie dem Schwieger
vater die neuen Zeitungen nach denen er immer verlangte
zutragen und dem Verlobten gar einen Brief der aus der
Stadt für ihn gekommen war und in dessen Aufschrift sie
Bruder Friedrichs Hand zu erkennen glaubte

Allerdings aber wurde ihre heitere Stimmung getrübt
sobald sie nur die Thür des Wohnzimmers geöffnet hatte
indem ihr hier Susanne die Magd eilig und vorsichtig
entgegentrat um ihr halb durch Gebärden und halb durch
leise Worte mitzutheilen daß der Herr vorhin wieder einen

Anfall gehabt habe und nun in seiner Ruhe nicht gestört
werden dürfe

Als sie dann in halber Bestürzung nach Frau Gertrud
und Anton fragte ward ihr wohl in Bezug auf die erstere
ein ziemlich gleichgültiger Bescheid betreffs des jungen
Herrn aber hielt die alte treue Dienerin die Bemerkung
nicht zurück es möge wohl gut sein wenn einmal ein paar
Augen nach ihm sähen denn wenn sie sich noch auf das
verstände was im Hause vorginge so habe es vorhin zwischen
dem Alten und seinem Sohn etwas gegeben und es sei
wohl nicht umsonst gewesen daß der Letztere danach in sein
Zimmer hinaufgegangen wäre mit einem Gesicht als könne
feinethalb in dieser Stunde die liebe Sonne am Himmel
ausgehn

Das war genug für Eva um sie die kleine Treppe
hinauffliegen zu lassen die zu Antons bescheidenem Zimmer
führte I

Da saß er zusammengeknickt aus einem Stuhl das
Gesicht in den Händen vergraben während die Brust sich
hob und senkte wie in tiefem Schluchzen

Anton lieber Anton was ist geschehen rief sie
indem sie herzueilte und ihn mit beiden Armen umfaßte

Es dauerte aber eine ziemliche Weile ehe er nur mit
einem Worte zu antworten vermochte und eine noch längere
bis sie halb durch Fragen und halb durch Errathen so ziem
lich herausgebracht hatte was ihm von dem Vater angethan
worden war Zwar ward auch sie bleich vor seinem Be
richt aber ihre Fassung verlor sie darum nicht An ihn
geschmiegt und ihren Kopf an den seinen lehnend suchte sie
mit sanftem Zuspruch die Wunde welche ihm das jähe
Wort des Alten geschlagen hatte zu lindern Anfangs frei
lich wollte ihr dies nicht gelingen und immer auf s neue
erschreckte sie der fast krampfhaft hervorgestoßene Ruf Der
Fluch der Fluch ein solches Wort vom Vater All
Mählich jedoch schien es als ob ihre liebevollen Reden ihre
so bestimmt ausgesprochenen Behauptungen daß sich die
dunkle Sache aufklären müsse und daß damit alle schlimmen
Worte des Vaters die ja doch nicht aus seinem Herzen
sondern nur aus seinem hitzigen Sinn geflossen seien ver
wehen würden wie Spreu im Winde nicht ganz ohne Ein

druck auf ihn bleiben wenigstens zeigte er sich ruhiger und
antwortete mit mehr Sammlung aus die eine oder andere
ihrer Aeußerungen Unter dem Bemühen ihn freundlicheren
Gedanken zugänglich zu machen ward darauf auch die Er
innerung an den Brief welchen sie ihm zu bringen hatte
wieder in ihr wach als sie ihm denselben jetzt bot bedeckte
er aufs neue seine Augen

Ach Friedrich sagte er traurig ihm werde ich
nun auch nicht helfen können Du magst s wissen
fügte er gleich darauf hinzu ich erfuhr neulich durch des
Töpfers Christel dem man in allen Stücken trauen darf
daß ihn sein leichtes Blut in Schulden und schlimme Hän
del gebracht hatte und darauf hatt ich ihm nun geschrieben
und ihm versprochen ich wollte alles daran setzen daß ihm
der Vater diesmal noch hülse mit meinem eigenen Erb
theil natürlich er sollte mir nur brüderlich vertrauen
wie viel Geld er nöthig habe Das wird nun die Ant
wort sein

Er hatte mit den Worten den Brief halb mechanisch
erbrochen reichte ihn aber noch in der nämlichen Sekunde
seiner Braut wieder hin

Ich kann die Buchstaben nicht festhalten, sagte er
lies du mir den Brief

Eva trug den Eingang vor aus dem man den Schluß
ziehen mochte wie warm und herzlich jenes Erbieten AntonS
gewesen war denn ersichtlich hatte dasselbe seine Wirkung
auf das immerhin leichtfertige Gemüth des Bruders nicht
verfehlt und nicht ohne Rührung sprach Friedrich seinen
Dank aus

Hätte ich mir eher überlegt daß es nichts Klügeres
für mich gäbe als dir getrost alles zu gestehen es wäre
wohl besser für mich gewesen schloß er seinen Satz und
dann wie kam es nun daß Eva plötzlich innehielt,
während ihre Augen doch über die weiteren Zeilen in Frie
drichs Brief flogen und beinahe irrten

Barmherziger Himmel, kam es nun gleich einem
Schrei über ihre Lippen Anton ich kann nicht weiter

Was ist s fragte Anton mit so viel Ueberraschnng
als er deren überhaupt noch in dieser Stunde fähig war

Fortsetzung siehe Ausgabe
M
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Hübsche Sopha recht billig zu verkaufen

Augustastraße 5

MiistO R88OWir erlauben uns auf unser großes vollständig sortirtes Lager

aufmerksam zu machen und sind wir durch vortheilhaften Einkauf derselben im Stande zu nachstehenden billigen Preisen abzugeben

Oomxl kamiüMrn
neuester Fayous

Mk 23,50

Ellgl Cheviot
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uM besten
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in allen Größen
von Mk 6 an

in Ratiuv und Velo
von Mk 7

und iZi Ki S
von Mk 3

von Mk 3
M 2,25 W M 1,50

Sämmtliche Waaren zeichnen sich durch reelles Fabrikat und solide Arbeit aus

Die Papierhandlung Druck und räge Änslalt
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kvrmiMer MvcksiitEs gelangen vor Weihnachten noch folgende z Geschenken vesonSers geeignete Artikel zum Verkauf

Hin kosten xuts woäerllv Xlviäorstojkv Lods 211 3 4 S u 6 Nark
Hin kosten elogaiito doodkeiziv Lonoert n Moa,tvrtÄokkr navli Lle ivlit
üia kosten svlivorv vasvlivokt Lett u InIstMUAe Lerl LIIv 26 5Z
Hin kosten ssnte VÄsodsvkts SekürTsnIsinen Zsri ülle 30 kt MM

nur 6 6 6 I sixÄAsrstrasss 6 6 6
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empfehle billigst

ar iniOrsn
Vlumelikörbchell Terrmtil
mit elegantem vr l Av vi t sowie
blühende Oamvlivi levu

iz vuvvii i i und dergl
Größte Auswahl von

LIs tixkls n26n
Allmen HMiWM KMnereMvii

S ss Harz 40s n 41
Mein I xer reinvoll Ser e TleiäerstoM

schwarze und sarbige Laedemire
in v r i z Mvli 4t empfehle meinen werthen
Kunden zsrvSs MVi tliMWÄMVrA Rannischestratze 3

GvssnUvÄVwvr
sehr billig LMn LentZie, S chmeerstraße 39

in soliden einfachen sowie hoch
feinen Einbänden empfiehlt

AkS Beste verdient den VorM
Der rheinische Trauben Brust Honig hat sich durch seine vorzügliche Wir

kung seine stets gleichmäßige Beschaffenheit und seinen Wohlgeschmack in allen Kreisen
beliebt gemacht so daß er nicht nur als der angenehmste Hustensaft sondern auch als
bewährtes Vorbeugungsmittel in vielen Familien adoptirt ist
Herrn W H Zickenheimer in Mainz Waldsee Württemberg 21 Januar 1880

Der seit mehreren Jahren von Ihnen bezogene rheinische Trauben Brust
Honig verdient die Anerkennung stets gleich guter Qualität und wird vom Publikum
allen ähnlichen Präparaten vorgezogen Sie wollen mir aus s Neue übersenden

10/, 20/z 30/4 N O Becker ApothekerBasel 13 Febr 1880 Der Verkauf des seit Jahren von Ihnen bezoge
nen rheinischen Trauben Brust Honigs nimmt in meinem Geschäft mehr und
mehr zu Viele Leute mit dessen Wirkung zufrieden rathen den Gebrauch anderen
Personen an und als eigentliches Hausmittel ist er von allen besseren Fa
milien adoptirt wo er den Kindern im Winter regelmäßig gegeben wird
um Husten und Heiserkeit vorzubeugen A Huber Apotheker

Da viele Nachahmungen existireu so achte man genau auf den
Namen rheinischer Trauben Brust Honig jede Flasche muß mit
nebiger Verschlußmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders versehen sein

Verkauss DepSt in Halle a/S bei Herren ÄeF t bs ck
ch Droguenhandlnng Leipzigers 109 ferner in Schafftest
bei t R/is/ in Bitterfeld bei Ls F/i/tl t



Hake a T große Ulrichstraße 14

W Äsclio
Zu bevorstehenden

MU M Z AvS t8 M sUM Lv
halten wir unser in allen Theilen mit den Neuheiten der Saison reich assortirtes Lager zu

MM bekannt billigsten Preisen ZZK
bestens empfohlen und erlauben uns auf nachstehende Artikel ganz besonders aufmerksam zu machen

I in Null drßpv Ü88 und
M s und Ft Ätt,N NMtt Sen undH t 5SN f NNd L/istt, K tÄ n/,ÄnÄe
De/ kees und Ki /Ä n//s t n

und H M5 en

Ws///i/e,Ä ks// s in den neuesten Dessins und
schönsten Lichtfarben

MMFMLttSKS in allen Farben
M5nn en in reichster AuswahlZ /ittNM und s//M tn

und W ee/lWS

VGSMSZSG GOSZÄ in großartiger Auswahl von 3 Mk 5O Pfg
UeiivstO unä LIkMvtvsts in

ZVM zu bittigsten Preisen Z2B

L s sF s s F AMsächsischen englischen und schweizer Fabrikates in größter Auswahl 5 i
W S SsZLSVie M GPSL und SsKM W

an

FFst/ s/ t /n F7 t tÄ t i n 10 50
t n v k5ene FL,/, Ä, /ien Ss Ä 7

Äs Äs eonlenrt 5 soÄs Mse Äee/een gestickt 2 25Äs t, t F c Äc e/i en 2 /iF esnene K s SH 5 F Ä i en 1 H 5 H

Ms//,/ K ttÄ,s/i, N 2 F
F s/fÄ, /i,n und 25 t nÄe /icn
Ms i Ä /i, n von 25 ab
Fsss s,sÄ,nÄ, /c, in Tuch Cachemire nnd Leinen
Äs/ F t Ä t i
U tee e v etten in Damast

Unser Lager von üvttiesnKvil I M rvivtt i uudstellen Iwir hiermit wegen vollständiger Aufgabe dieser Artikel zum

zum TRKVGrZ ÄSRjt
ZeO

aus bestem Wollfilz mit den elegantesten Garnirungen von 2 ab KLeM öoks von wollenem und seidenem Atlas F nek5
FI n cn und elegant languetrirt F nÄt F s i in großer Auswahl von 1 ab

FF Äwnten und MsÄt/ LN s Si s i e
SFMPLMS MWKF LMWT4

Mo o K FSKMen teMÄen 1 25
Äs Se en eMÄen 1 50
Äs MnsH n/ S Äen von 50 H ab
Äs FZÄÄ sn/ SMÄen von 50 A ab

Äem 25 Piquv Jäckchen V4 Dtzd 1
MeA Wee se/een von 1 50 ab

eMÄ n mit Zfachen Schnur Einsätzen 2 75

OdeF /l NiÄ M mit gestickten Einsätzen 3
Ms /tenÄ Me en te nÄen 1 60
W snsK Me ven MÄen reine Wolle 3

langnettirt 4
F n k/ FS s ,/i 5, langnettirt 3 50 c
ÄS ÄS dv von 1 25ÄS ÄS do von 80 H ab

VtriRinptH r n AS A Vrir t sxrnGestrickte wollene M inÄe tivon 20 ab
do do MKMSMSFA ÄMip/ s von 50 ab
do do M SKSkt von 30 abdo do S eeMFLK /i ,i

A V Atte FF n l/nt Ä t 1 25Mitten Äs Äs 2 25Gestrickte FF n U/n c n/i/ ,Ä 75
und MÄS/e tte en von 1 25 ab

NlVVrWG
FF s n t tZ/isnes in Seide Halbseide Wolle und Baumwolle von 20 H ab wollene und seidene L ttrskkon ü /t
von 25 ab 7/4 und 8/4 MnMenMe SS von 1 25 H ab halbAollcne s/ff n5 90 wollene
M ÄeKen und MeeMsn W eAKen, leinene LVrse/ enMe/ e Dtzd von 2 50 ab seidene F l
2 50 V KitksM nnd tn n Wssn N Fö ,/nF sns,von 1 25 ab St K t ü t 0 t n von 25 ab MÄsi 0S i8le/tÄ en von 50 ab s Stü n nen FUentÄen M e/tenÄe, D/t KnF, fFK 5ttL und nntttsv/ts t

K i t i ik I zAufträge von außerhalb werden sofort u bestens effectuirt Wiederverkäufern angemessenen Rabatt

Die schönsten üil l rll i vl vr M r

Z rüll u kauft manam billigsten bei
VZ5AFM MKMLVGs

Schm ee rft ra tze 39
Chocoladensabrik

von

r Ds viä LSwis
Z ANxliefert ANite t /tS sF Äen n

zu civilen Preisen

besser u billiger wie Casfee
pr 75 H

kitttt dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c Ä Fl
50 nur bei

LMsIK
Schmeerstratze 39

Classiker Dichtg Prachtb bill Schulb 17/18
Lese Bilderbücherausverkauf Schulb 17/18

Mimm tiiiM
Unübertrefflich durch Leistungsfähigkeit Dauer

höchste Eleganz der Ausstattung Geräuschlosigkeit
beim Arbeiten

NW V r ÜKvPateutirte SelbstsHuler selbstthätiger Apparat zum
Auswinden der Schiffchenfpulen

zum leichten Fortbewegen der Maschine im Zimmer
Einrichtung für Hand und Fntzbetrieb

macht das lästige Fadenabziehen nach Beendigung der
Nath unnöthig

8t M ppar tv
OF O Zrossö temstrasss 67
Tuschkasten Malkasten Laubsiigekasten LauvsSgeholz

Lauvsiige Borlagen Colorirhefte Vriefmarken Albums Lese
spiele Zusammsetzspiele Fröbelspiele Würfelspiele Lottos
Dominos Hammer u Glockenspiele FleiMSueUe empfiehlt
sehr billig

8 kw00Wti AA

Für den Weihnachtstisch
empfiehlt die Buch und Kunsthandlung

Nax Xoestler
Poststrasze

in Original ElilbänLen
Sämmtliche Werke
Göthe v 12,50 an Auswahl

5,50 Hanss v 3,20 an Heine v
16,50 an Körner v 1,50 an Les
sing v 4 an Reuter von 22,50
an Schiller v 4 an Shake
speare v 5,50 an u s w Sonstige
bessere Classikerausgabeu mit u ohne
Illustrationen zu bekannt billigen Baar
preisen

Zl x It vlstlvr Buch u Musi
kalienhandlung in Halle Poststrasze 9
empfiehlt und expedirt franko bei Ein
sendung des Betrages Beethoven
sämmtl Sonaten sür 3 Chopin
32 Walzer Mazurkas Polonaisen u s w

für 1 5b Haydn 15 Original
Composttionen sür I M Mendels
sohn 48 Lieder ohne Worte für 1
Mozart sämmtl Sonaten für 2

1s werden franko verjM 1U Rlil sandt außer allen
diesen klassischen Klavierstücken noch 20
der beliebtesten Salonpiscen u 12 Wal
zer von Straus

für jedes Alter n Geschlecht zu billig
sten Preisen darunter 1880er Bände
von Jugendfreund Jugendalbum Töch
teralbum Herzblättchen s Zeitvertreib
Deutsche Jugend Kleine Leute u s w
ferner Märchenbücher v Andersen
Grimm Bechstein u A Speeter s
Fabeln Pletsch illustr Kinderschriflen
Bnsch s Humoristica Robinson Münch
hausen Lederstrumpf Erzählungen u s w
u s w in größter Auswahl empfiehlt

U x Nsstlsr
Poststratze

Gesellschafts u Unterhaltungs
spiele für Jung und Alt

Lebensrad Zoetrop mit
12 Bildern von 2 an

1

Vz ko 50
/z 44 A
V 50 4
Vs

Zum bevorstehenden Weihnachtsseste em
pfiehlt

ff Brot Raffinade per
in Broten
ss gem Brote
ss gem Zucker
ff Carab Eleme Rosinen 50
ff Eleme Rosinen 45ff Corinthen V 45ff sütze Mandeln per V 130 u 120
ff Citronat Vs 140ff Thür Taselbntter per Vz Ko 130
ff eine bayr Schmelz

butter per w 110 u 120
bayr Schmelzbutter per Vs Ko 70

90 U 100 H
feinste Nordhänser Hefe

per V 16 A
jeinste Ringäpsel per Vs Ko 80 u 100

amerik Aepselschnitte per Vs so
sür 3 3Vz 1 0

Franz Cathar Pflaumen
50/55 er per Vs 0 100
70/75 er Vs Vfeinste türk Pflaumen
80/90 er per Vs 50

für 3 3Vs ko
105/115er per Vs 40

für 3 5 ko
ff Walluüsse per V 0 35 A
sieil Haselnüsse per Vs ko 40
Christbanmlichte Vs k 100

Für dm redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Außerdem zu
passend

Vt u V10 Kist Cigarren und Cigar
retten sowie türk Tabake in großer und
eleganter Auswahl

L Iraut ein
gr Ulrichsstratze 30

Für den Jnseratentheil verauuvoMch
M Uhlemann w Hall

Hierzu eine Beilage
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